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Landesinitiative „Elektromobilität IV“ 

 

Haag: Landesinitiative Elektromobilität IV lässt 
Fahrzeugbestand außer Acht 
 
E-Autos mit Braunkohlestrom erweisen dem Klimaschutz einen Bärendienst 

 

Zur heutigen Landespressekonferenz mit der Vorstellung der Landesinitiative 

„Elektromobilität IV“, bei der es insbesondere um den weiteren Ausbau der 

Ladeinfrastruktur ging, sagte der Sprecher für individuelle Mobilität der FDP/DVP-Fraktion 

im Landtag von Baden-Württemberg, Friedrich Haag:  

 

„Die Landesregierung setzt bei der Erreichung der Klimaziele viel zu einseitig vorrangig auf 

die Elektromobilität. So sind die Klimaschutzziele nicht zu erreichen. E-Autos können ein 

sinnvoller Beitrag sein, sie sind aber kein Allheilmittel. Die Landesregierung lässt den 

Fahrzeugbestand von über sechs Millionen Verbrenner-Pkw offenbar völlig außer Acht. Wir 

brauchen die Defossilisierung des Antriebs mit klimaneutralen E-Fuels. Wer Klimaschutz 

ernst meint, kommt an synthetischen Kraftstoffen nicht vorbei. Nur so kann der 

Fahrzeugbestand seinen Beitrag zur Zielerreichung leisten.  

 

Mit der vorgestellten Initiative sollen 14 Mal mehr E-Autos und sogar 17 Mal mehr E-Busse 

als heute bis zum Jahr 2030 auf die Straße gebracht werden. Hierzu soll das E-Ladenetz mit 

Steuermitteln deutlich ausgebaut werden. Bis vor Kurzem hat sich die Landesregierung noch 

selbst gelobt, wie gut das Angebot sei. Und Stand heute ist die vorhandene Ladeinfrastruktur 

nicht annähernd ausgelastet. Ohnehin nützt in der Dunkelflaute ein E-Auto hinsichtlich der 

Erreichung der Klimaziele rein gar nichts. Es ist beim Laden mit Braunkohlestrom sogar 

kontraproduktiv." 


